
«a»ktuell – Der Newsletter der Agreno 
Treuhand AG breitet sich erstmals vor  
Ihnen aus. Aktuelle Themen, Interessan-
tes aus unseren vier Standorten und 
nicht zuletzt eine Menge Wissenswertes 
rund um neue Gesetzgebungen erfah-
ren Sie aus erster Hand. Artikel, bei  
denen es sich bestimmt lohnt, diesen 
Newsletter zu lesen oder zur Seite zu  
legen, um zu einem späteren Zeitpunkt 
die Inhalte zu studieren. Mit «a»ktuell  
gehen wir auf einzelne Fachthemen ein. 
Das heisst allerdings nicht, dass weder 
Mitarbeiter, noch Familienmitglieder 
oder Freunde darin schnuppern dürfen. 
Willkommen bei unserem Newsletter, 
willkommen bei Agreno Treuhand AG.

In dieser Ausgabe erfahren Sie alles 
über unseren Namenswechsel, die neue 
Marke und den neuen Internetauftritt. 
Über die neue Agrarpolitik 22 + wird  
viel diskutiert und in diversen Gremien  
darüber beraten. Wir geben Ihnen eine 
Übersicht, in welchen Themen die ver-
antwortlichen Personen des Betriebes 
proaktiv handeln könnten.

Trotz der zunehmenden Digitalisierung 
braucht es Menschen. Mitarbeitende, 
die uns mit einem grossen fachlichen 
Wissen unterstützen und Ihre Aufträge 
kompetent begleiten. Wir dürfen Ihnen 
in dieser Ausgabe drei neue Teammit-
glieder vorstellen.

Beat Lüönd
Vorsitzender der Geschäftsleitung
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Die Kindlimann & Partner AG ist seit dem 15.  Januar 2020 Vergangenheit. Diesem  
Namen gingen über 40 Jahre erfolgreiche Tätigkeit voraus. Eine Erfolgsgeschichte, 
die nur dank grosser Kundentreue und Vertrauen möglich war. 2020 brechen wir  
offiziell in eine neue Zukunft auf. Ein Zeitpunkt, auf den mit intensiven Vorbereitungen 
hingearbeitet wurde. Unter einem neuen Namen und einem neuen Erscheinungsbild 
blicken wir Neuem entgegen. Herzlichen Dank, dass wir Sie weiterhin mit unseren 
Leistungen bedienen dürfen.

Agreno Treuhand AG
Ein Name, eine Marke und ein neu-
es Erscheinungsbild. Von Anfang 
an waren die Ansprüche klar. Der 
Neuauftritt soll sich durch eine  
einfache und verständliche Umset-
zung etablieren. Es soll eine Marke 
werden, die man liebt und mit der 
man sich identifiziert. So entwickel-
te sich ein Prozess, dessen Resultat 
wir Ihnen mit der ersten Ausgabe 
des neuen Newsletters «a»ktuell 
präsentieren. Zurückhaltend be- 
dienen wir uns in den Farben grün  
und schwarz. Eine Farbgebung,  
die unserer Haltung entspricht und 
die Nähe zu unserer wichtigsten 
Zielgruppe, der Landwirtschaft,  
herstellt. Der Claim «Mehrwert mit 
Weitsicht» unterstreicht unser Kern- 
geschäft. Wir erarbeiten Grundlagen, 
die in unternehmerischen Belan-
gen langfristige und weitreichende 
Auswirkungen haben. 

Bilderwelten und mehr
Konsequent und kundennah wird 
sich in Zukunft unsere Bilderwelt 
präsentieren. Visuelle Synonyme 
stehen für den Inhalt der Bildspra-
che. Zwischen Traktor und Mistga-
bel oder Kartoffel und Butterkugeln 
sind alle Sujets unterhaltend. Der 
visuelle Ausdruck entwickelt sich 
zur Agreno typischen Einheit. 

Sie dürfen gespannt sein auf die 
neue Kommunikation aus unserem 
Hause. Inhaltlich kompetent und 
aussagekräftig. Die ersten Werbe-
mittel haben wir vor Ihnen schon 
ausgebreitet und den ersten Ein-
satz an der Öffentlichkeit erlebten 
zahlreiche Kunden an der Tier und 
Technik in St. Gallen.

Die Agreno Treuhand AG ist digital: 
agreno.ch
Unsere völlig neu konzipierte Inter-
netseite bringt Dienstleistungen 
auf den Punkt. Die Schwerpunkte 
unserer Tätigkeitsfelder sind über-
schaubar nachzulesen. Zudem  
erhalten unsere zuvorkommenden 
und sympathischen Mitarbeitenden 
ein Gesicht. Unter der Rubrik Team 
finden Sie alles Notwendige und 
Wissenswerte rund um unsere Mit-
arbeitenden, gegliedert nach Stand- 
orten. Es ist unser Bestreben, Sie 

laufend mit News zu bedienen. Eine 
entsprechende Rubrik haben wir 
eingerichtet, die wir möglichst oft 
mit Neuheiten, Gesetzesänderun-
gen und vielem mehr bestücken 
werden. Viel Spass mit agreno.ch.

Wir hoffen, dass auch Sie sich  
mit unserem neu entwickelten Ge-
samtauftritt identifizieren. Für uns 
wichtig, denn Sie als Kunde sind 
unser Kapital und Motivation, uns 
laufend zu verbessern.

AUFBRUCH IN DIE ZUKUNFT
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Als Mitglied der Geschäftsleitung steckt sich Beat Lüönd immer wieder klare Ziele. 
Dabei ist es ihm wichtig, die Nähe zum Kunden zu spüren und sein ausgeprägtes 
Sach- und Fachverständnis kompetent als Führungsperson in den beruflichen Alltag  
einfliessen zu lassen. Sein landwirtschaftlicher Hintergrund, das Studium zum Ing. 
Agr. HTL ergänzt mit der Ausbildung zum dipl. Treuhandexperten sind für seine  
Tätigkeit enorm wichtig. Im folgenden Interview gehen wir auf seine Herzens- 
angelegenheit «Treuhandwesen in der Landwirtschaft» ein.

Herr Lüönd, was war die Motiva- 
tion den Namen der Kindlimann & 
Partner AG auf Agreno Treuhand 
AG zu wechseln?

Ernst Kindlimann, der Firmengrün-
der ist vor rund 20 Jahren aus der 
Firma ausgeschieden. Seine Aktien 
veräusserte er damals seinen lei-
tenden Mitarbeitern. Der Bezug  
zu seiner Person ist durch sein  
Ableben 2011 in den letzten Jahren 
gesunken. Die heutige Geschäfts-
leitung suchte nach einer neuen 
Identität. Ein Name und eine Mar-
ke die sich personenneutral auf  
dem Markt verankern kann. Nach 
intensiver Evaluation einigten sich  
die heute fünf Geschäftsleitungs- 
mitglieder auf den Namen Agreno 
Treuhand AG. Die vertrauten Wort-
elemente «Agro» und «Agrar» bil-
den einen hohen Identifikations-
wert und schaffen Nähe zu der 
Hauptzielgruppe Landwirtschaft. 
Bei den Nichtlandwirtschaftskun-
den wird Agreno als freie Namens-
kreation wahrgenommen. Mit dem 
Zusatz Treuhand soll letztlich auf 
unsere Kerntätigkeit aufmerksam 
gemacht werden.

Wie sieht aus Ihrer Sicht die Ent-
wicklung der landwirtschaftlichen 
Branche aus?

Ich bin mittlerweile seit 28 Jahren 
im Unternehmen tätig. Mir fallen 
zwei Dinge auf: Erstens der immer 
raschere Wandel. Die Agrarpolitik 
und die rechtlichen Rahmenbe- 
dingungen fordern die Landwirte. 
Betriebsumstellungen bei den Be-
triebszweigen oder bei den Pro- 
duktionsformen kommen heute 

viel häufiger vor, als früher. Zwei-
tens, die Betriebe werden immer 
individueller. Betriebe mit einer 
ähnlichen Ausrichtung und ähnli-
chen Produktionsfaktoren werden 
immer seltener. Mittlerweile hat je-
der Betrieb seine Besonderheiten, 
was uns Berater und Treuhänder 
natürlich stark fordert.

Der junge Landwirt ist heute mehr 
Unternehmer als Bauer. Wie ver-
hält sich diese Entwicklung auf 
den landwirtschaftlichen Betrieb?

Das ist so. Um heute erfolgreich zu 
sein, müssen Landwirte vermehrt 
unternehmerisch denken und han-
deln. Die fachlichen Anforderungen 
sind massiv gestiegen. Dies akzen-
tuiert sich noch mehr, da viele Land-
wirte neben dem eigenen Betrieb 
ein weiteres Gewerbe ausüben oder 
einer ausserbetrieblichen Erwerbs-
tätigkeit nachgehen. Eine der gröss-
ten Herausfordeungen ist es, die  
anfallende Arbeit unter einen Hut zu 
bringen. Der finanzielle Druck ist oft 
mit ein Grund, dass wegen der gros-
sen zeitlichen Belastung die Familie 
und die Freizeit zu kurz kommen. 
Gute Unternehmer suchen nach  
der Balance zwischen Arbeitsbe- 
lastung und Erzielung eines guten  
Einkommens.

Sie selber sind seit 28 Jahren im 
Unternehmen. Pflegen Sie zu Ihren 
Kunden immer noch persönliche 
Kontakte?

Ja natürlich, das schätze ich sehr. 
Ich bin nicht der Typ, der gerne in-
terne Aufgaben macht. Ich finde es 
spannend zu beobachten, wie sich 

die einzelnen Betriebe entwickeln. 
Ich arbeite zu einem grossen Teil in 
der Beratung. Inzwischen wird mir 
bewusst, dass ich selber auch älter 
werde, da mich mittlerweile Be-
triebsleiter, dessen Betriebsüber-
nahme ich früher begleitet habe, 
schon wieder nach einer ersten 
Nachfolgeberatung anfragen.

Der Umgang mit den sich lau-
fend ändernden Regularien ist 
bestimmt nicht einfach. Nimmt 
durch diese Entwicklung der 
Beratungsaufwand zu?

Auf der einen Seite sind die Betriebs-
leiter heute sehr gut informiert.  
Ich lerne anlässlich der Beratungs-
gespräche sehr viel von unseren 
Kunden. Andererseits sind die An-
forderungen an die Unterlagen zum 
Beispiel für Finanzierungen oder  
für Bauprojekte sehr hoch. Die Dos-
siers, welche da jeweils zusammen-
gestellt werden müssen, werden 
immer umfangreicher, was sich 
letztlich in einem höheren Aufwand 
äussert. Man spricht immer von ein-
fachen und effizienten Prozessen.  
In der Praxis stelle ich leider eher  
das Gegenteil fest.

Das Treuhandwesen ist digitaler 
denn je. Schaffen Ihre Kunden 
diesen Wandel und welche Hal-
tung nehmen Sie gegenüber der 
computergeprägten Arbeit ein?

Unsere Kunden sind in der Regel 
sehr gewohnt im Umgang mit der 
Technik und der Informatik. Smart 
Farming und alle möglichen 
GPS-Anwendungen faszinieren die 
Landwirte. Da kommt noch viel auf 

AUFBRUCH MIT VERANTWORTUNG
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die Branche zu. Im Treuhandwesen 
ziehen wir digital mit. Betriebsin-
tern arbeiten wir mit laufend aktu-
alisierten Softwarelösungen die 
zur Vereinfachung von Arbeitspro-
zessen führen. Für unsere Kunden 
halten wir Softwarepakte bereit, 
welche deren Unternehmeralltag 
vereinfachen und eine gute 
Schnittstelle zu uns sicherstellen.
 
Agreno Treuhand AG – wie ge-
staltet sich nach ihrem Eindruck 
das Unternehmen in Zukunft?

Unser Ziel ist es nicht, um jeden 
Preis zu wachsen. Im Bereich Land-
wirtschaft streben wir an, die Kun-
denzahl langfristig zu halten, was 
bei sinkenden Betriebszahlen eine 
Erhöhung des Marktanteils zur  
Folge hätte. Potenzial sehen wir  
in landwirtschaftsnahen Branchen 
oder bei klassischen Gewerbebe-
trieben. Von den Dienstleistungen 
wird der Bereich Beratung zu Las-
ten von repetitiven Aufgaben im 
Buchhaltungsbereich wachsen.

Spielt bei der eigenen Personal-
suche der landwirtschaftliche 
Hintergrund eine wichtige Rolle?

Diesen Faktor erachte ich als sehr 
wichtig. Die Landwirte schätzen es, 

wenn ihr Buchhalter dieselbe  
Sprache spricht und das Umfeld 
zur Landwirtschaft kennt. Einige 
unserer Mitarbeitenden führen  
nebenher einen eigenen Land- 
wirtschaftsbetrieb. Diese Mitarbei-
tenden stellen intern sicher, dass 
wir à jour bleiben. Zudem lässt sich 
die Kombination Treuhand und 
Landwirtschaftsbetrieb sehr gut 
vereinbaren, da die Arbeitsspitzen 
in diesen Bereichen sehr unter-
schiedlich sind.

Wie würden Sie in wenigen Sätzen 
die Alleinstellungsmerkmale Ihres 
Unternehmens beschreiben?

Als ich Ende 1992 bei Kindlimann & 
Partner AG angefangen habe, wur-
de die steuerliche Aufzeichnungs-
pflicht eingeführt. Die Kundenzahl 
ist damals stark gewachsen. Wir  
haben bewusst die Niederlas-
sungsstrategie gewählt. Wir woll-
ten damals vor allem näher zu den 
Kunden. Dank dieser Strategie 
konnten sich die einzelnen Nieder-
lassungen auf wenige im Einzugs-
gebiet liegende Kantone speziali-
sieren. Die Mitarbeitenden kennen 
die Ansprechpartner der Verwal-
tungseinheiten. Alle diese Aspekte 
sind für uns heute sehr wertvoll. 
Dank unserer Spezialisierung auf 

die Landwirtschaftsbranche, unse-
rer langjährigen Erfahrung, unse-
rem Netzwerk und Mitarbeitenden 
mit Spezialwissen können wir im 
Bereich der komplexeren Manda-
ten zulegen.

Vier Standorte und 31 Mitarbei-
tende – eine Grösse die mit viel 
Verantwortung verbunden ist. 
Wie setzt sich die Geschäftslei-
tung zusammen und wie sind die 
Kompetenzen aufgeteilt?

Unsere Geschäftsleitung besteht 
aus Werner Grünenwald, Bruno 
Germann, Christoph Brönnimann, 
Armon Margreth und mir. Alle  
Geschäftsleitungsmitglieder sind 
sehr erfahren und schon seit vielen 
Jahren in unserem Unternehmen 
tätig. Sie führen alle eine Nieder- 
lassung und verantworten somit 
eine operative Einheit. Der Stand-
ort Uster ist auf zwei Köpfe auf- 
geteilt. Daneben sind alle noch für 
eine zentrale Geschäftsleitungs-
funktion zuständig, wie zum  
Beispiel für die Bereiche Personal, 
Administration, Marketing, Infor-
matik und Qualitätssicherung.

Beat Lüönd 
Vorsitzender der Geschäftsleitung
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Die Ziele des Bundesrates sind bekannt: Mehr Umweltschutz, mehr Effizienz. Unter 
dem Druck der Trinkwasserinitiative und der Pestizidinitiative, aber auch um die  
allgemeine Wettbewerbsfähigkeit zu verbessern, wurden diverse Massnahmen- 
pakete geschnürt. Welche Vorschriften schlussendlich erlassen werden, ist Sache 
des politischen Prozesses. 

Keine Investitionskredite 
für Stöckli
Die Investitionshilfen sollen neu 
strukturiert und inhaltlich ergänzt 
werden. Neu sollen z.B. auch inno-
vative Technologien zur Reduktion 
von negativen Umweltwirkungen 
gefördert werden. Hingegen wer- 
den Investitionshilfen nur noch  
für Betriebsleiterwohnungen eines 
landwirtschaftlichen Gewerbes ge- 
währt werden. Nach der AP 22 + 
werden zinslose Darlehen (Investi-
tionskredite) für die Finanzierung 
von «Stöckliwohnungen» nicht mehr 
möglich sein. Allgemein werden 
Investitionskredite vermehrt auf 
die Steigerung der wirtschaft- 
lichen Leistungsfähigkeit ausge-
richtet werden. Entsprechend wer-
den die Nachweise mit fundierten 
Wirtschaftlichkeitsberechnungen 
zu belegen sein.

Bodenrecht
Die geplanten Änderungen im  
Bodenrecht können im Einzelfall 
erhebliche Auswirkungen haben. 
Mit einer Stärkung der Position  
der Ehegatten sollen mitarbei- 
tende Partnerinnen und Partner  
(insbesondere Frauen) rechtlich 

besser gestellt werden. Es soll ein  
Vorkaufsrecht für den selbstbe- 
wirtschaftenden Nichteigentümer- 
Ehegatten eingeführt werden,  
das dem Vorkaufsrecht der Ge-
schwister und Geschwisterkinder 
vorgeht. Zu beachten ist auch, dass 
die vor einem Scheidungsfall getä-
tigten Investitionen in den Betrieb 
stärker berücksichtigt würden.

Im bäuerlichen Bodenrecht, sollen 
gemäss den Vorschlägen der AP 22 + 
die Bestimmungen zu den Grün-
dungen von juristischen Personen 
in der Landwirtschaft gelockert 
werden. Die Voraussetzungen dafür 
sind weiterhin, dass der Selbst- 
bewirtschafter über eine Mehr- 
heitsbeteiligung verfügt und die  
Hauptzweckbestimmung die land-
wirtschaftliche Produktion ist.

Die Bestimmungen zur Belastungs- 
grenze sollen angepasst werden, 
damit Banken zur Vergabe von 
Krediten, welche die Belastungs-
grenze übersteigen, auf die Be- 
willigung des Kantons verzichten 
könnten. Die strengen Anforder- 
ungen an die Tragbarkeit und die 
Tilgung der Kredite bleiben er- 
halten. Der Handlungsspielraum  
für wirtschaftliche Betriebe zur  
Finanzierung von hohen jedoch 
vielversprechenden Investitionen 
würde vergrössert.

Anforderungen an die Ausbildung 
und den Versicherungsschutz
Die Betriebsführung wird immer 
komplexer. Der Bundesrat möchte 
die Anforderungen zum Bezug von 
Direktzahlungen erhöhen: In Zu-
kunft soll nur noch Direktzahlung 
erhalten, wer über das Eidgenössi-

sche Fähigkeitszeugnis (Landwirt/
in EFZ) verfügt und zusätzlich drei 
Module Betriebswirtschaft be-
suchte. Erfahrungsgemäss ist bei 
diesem Vorschlag noch mit Ände-
rungen oder Übergangsfristen  
zu rechnen. Der bisherige Direkt-
zahlungskurs wird jedoch kaum 
weiter bestehen.

Als Voraussetzung für die Ausrich-
tung von Direktzahlungen wird ein 
obligatorischer Sozialversicherungs- 
schutz für mitarbeitende Ehegatten 
vorgeschlagen. Diese Personen sol-
len obligatorisch gegen die Risiken 
Tod und Invalidität, sowie mit einem 
Taggeld gegen Krankheit und Un-
fall versichert werden müssen.
 
Mit der Einführung der neu ge- 
stalteten Versorgungssicherheits- 
beiträge und einer Begrenzung 
der Direktzahlungen pro Betrieb  
würden die Einschränkungen der 
Direktzahlungssumme nach SAK 
und die Abstufung nach Fläche 
aufgehoben. Direktzahlungen von 
150 000 Franken pro Betrieb sollen 
schrittweise reduziert werden.  
Für Betriebsgemeinschaften soll 
die Direktzahlungssumme, ab der  
abgestuft wird, nach der Zahl der 
zusammengefassten Betriebe in 
der Betriebsgemeinschaft multi-
pliziert werden.

Die Vorlage der AP 22 + soll Anfang 
2022 in Kraft treten. Je nach den 
Beratungen im Parlament oder gar 
einem Referendum sind noch  
diverse Anpassungen möglich. Wir 
empfehlen, die Weiterentwicklung 
der AP 22 + laufend zu verfolgen 
und allfällige Veränderungen pro-
aktiv anzugehen. 

AGRARPOLITIK 22 +: 
VORSCHLÄGE PROAKTIV ANGEHEN



Das neue Messekonzept haben wir an der Tier & Technik präsentiert. Vier 
intensive Tage, viele Gespräche und Kundenkontakte sind abschliessend 
das Resultat. Einmal mehr waren die Anwendungen der Software von 
AgroOffice ein wichtiges Thema. . . Die gesamte Agreno Messe-Crew 
dankt allen Besucher/-innen für die erfreulichen Kontakte.

TIER & TECHNIK 2020

DAS TEAM IN SCHÖNBÜHL 
WIRD ERWEITERT

Michael Balsiger
Sachbearbeiter Treuhand, Schönbühl BE

Sarah Messer
Sachbearbeiterin Treuhand, Schönbühl BE

Maria Schori
Sachbearbeiterin Treuhand, Schönbühl BE

Mehrwert mit Weitsicht.

Agreno Treuhand AG 

Standort Uster ZH
Uster-West 11 • 8610 Uster ZH
Tel. 044 943 70 70
uster@agreno.ch

Standort Gossau SG
Poststrasse 13 • 9200 Gossau SG
Tel. 071 388 15 00
gossau@agreno.ch

Standort Thusis GR
Obere Stallstrasse 34 • 7430 Thusis GR
Tel. 081 410 00 41
thusis@agreno.ch

Standort Schönbühl BE
Grubenstrasse 11 • 3322 Schönbühl BE
Tel. 034 411 70 50
schoenbuehl@agreno.ch

agreno.ch

Michael Balsiger, ein neues Gesicht 
mit viel Erfahrung und einer Menge 
Motivation. Als Sachbearbeiter Treu-
hand verstärkt er seit dem 1.   Januar 
2020 unser Team in Schönbühl.

Maria Schori gehört seit dem  
1.   Februar 2020 zu unserem Team 
in Schönbühl. Als Sachbearbeiterin 
Treuhand absolviert sie zudem  
die Weiterbildung zum Bachelor in  
Betriebsökonomie.

Sarah Messer verstärkt uns als  
Sachbearbeiterin Treuhand seit dem  
1.   Februar 2020 in Schönbühl. Wir  
begrüssen die Agrokauffrau bei der 
Agreno Treuhand AG.


